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Najeſtät dem hieſigen Oberappella-
tions- Gericht per Reſcriptum vom 1. Sept.
a p. allergnädigſt befohlen  daß zu Befor-
derung derer daſelbſt befangenen Proceſſe,

Erhaltung guter Ordnung und Vortheil der
P rtheyen ein und anders geandert und ge—

Pabeſſert werde; Altgs wird ſolches allen und jeden ſo daran gelegen
inſonderheit aber denen bey dieſem Judicio litigirenden Partheyen
und dabey recipirten Advocatis und Procuratoribus, hierdurch bekandt

gemachet. Und zwar

ESollen bey Ubergebung der Appellationen alle Gravamina con-
tra qua ſpecifice in Supplica pro Proceſſibus angefuh.
ret oder wann auch ſchon in genere wieder die gantze Sententz ap-
pelliret wurde nicht darauf rellectiret werden; Es muſſen auch
die Haupt Argumenta wodurch der Appellant den Grund ſeiner

Gta-
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Gravaminum zu behaupten vermeinet kurtz und deutlich mit Præ—
mittirung einer deutuchen und Acten-maßigen ſpecieifacti beygefu

get werden.

Dexsgleichen ſollen bey Ubergebung der Appellationen alle Urthel
ſo in der Sache ergangen bey y. Rthlr. Straffe beygeleget werden.

Nicht weniger forthin bey Einbringung der Appellationen die Re
tiones decidendi bey eden derſelben Sträffe mit beygefuget werden.

Und damit die Partheyen ſich nicht entſchuldigen konnen daß ihnen
ſolche von dem Judice a quo vorenthalten wurden  ſo ſollen die Judi-
cia ſo fort bey Interpofition der Appellation die Rationes decidendi

verfertigen und binnen 8. Tagen a die requiſitionis bey 10o. Rthlt.
Straffe denen Partheyen auslieffern unter dem Prætext der nicht et
legten Gebuhren aber ſolche nicht aufhalten ſondern ſothane Gt

vuhren allenfals mediante executione beytreiben.

Damit aber die Partheyen mit denen Gebuhren ſothaner Rati-
decidendi nicht wie bishero geſchehen uberſetzet werden mo

gen ſo ſoll jederzeit das Quantum was davor gefordert wird uunch
das einzufthickende Original geſetzet werden.
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Da wegen derer durante Proceſſu nicht beygebrachten Voll

machten bishero auf die in der Ordnung geſetzte pœnam deſertionis
erkannt worden dadurch aber mehrentheils Reſtitutions· Proceſſe tl.
folgen; So wird die pœna deſertionis dergeſtalt hiermit aufgeho
ben daß ſolche nicht weiter ſtatt haben ſondern wann der Appellant
ſeine Vollmacht bey der Reproduction, der Appellat aber bey der
Exception-Schrifft nicht mit übergiebet die Partheyen 10. Rthlt.

Straffe erlegen. Wann aber Dilation vor dem Reproductions und
reſpective Exceptions Termin gebethen wird ſoll dieſelbe zwar in

weit verſtattet werden daß im Fall der Appellant bey der Repic,
und der Appellat bey der Duplic- Schrifft ſolche nicht einbriget/

keine weitere Dilarion verſtattet ſondern mit Beytreibung der Strafft

verfahren werden ſolle. Es



Es ſoll aber ſothane Straffe wann viele Conſorten ſeyn von
einem jeden ins beſondere erleget werden.

Wann die Vollmachten in termino inrotulationis gar nicht ein—
geſchafft worden ſoll von Seiten der Appellanten weil das Judicium
nicht ſubſtanriiret iſt die appellation vor deſert declariret von Sei.
ten des Appellaten aber derſelbe mit 10. Rthlr. Straffe beleget werden.

Es ſollen auch auch auf dieſen letzteren Fall die advoeati, wann
ſie bey der inrotulation adhibitam diligentiam nicht dociren und

ſchrifftlich ſich ad acta verwahren mit gleicher Siraffe beleget wer.

den.

III.
Wie dann auch wegen nicht abgeſchwornen Appellations-Eyde

die Appellationes nicht weiter pro deſertis gehalten ſondern wann

ſſ nicht abder Appellante ſolchen ante reproductionem Proce uumſchweret noch darzu geſuchet und erhalten mit 25. Rthlr.
Straffe und wann er ſothanen Eyd ante terminum inrotulationis

gar nicht abgeſchworen in 100. Rthlr. Straffe verfallen ſeyn ſoll.

Wann auch plures Conſortes Litis ſeyn ſo ſoll ein jeder von
denen Conſorten die angtordnete reſpectire 25. und 100. Rthir.

Straffe erlegenWegen der Advocaren gber bleibet es bey der bereits hierunter

gemachten Berordnung.
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Achſ llf thin der terminus ad inrotulandum acta nicht uber

u o or6. Wochen mehr hinaus geſetzet, desgleichen auch ſolcher unter keinen
Prætext prorogiret, ſondern in contumaciam allenfalls damit ver.
fh die Urthels Gelder nicht in termino erleget ſeyn
a ren und wannſf zuugleich mit erkannt werden. Weil die Par.
o ort die kxecutiontheyen bey ubergebung der letzten Schrifften ſich ſelbſt beſcheiden

muſſen daß ſie Anſtalt darzu zu machen ſchuldig. Jm



Jm Fall aber die Partheyen die Gelder an ihre Adrocaten und
Procuratores eingeſandt dieſe aber mit deren Erlegung ſaumig ſeyn

ſo ſoll ſofort daruber zu Sr. Konigl. Majeſtat Eigenhandigen Er—
brechung rekeriret und wie dergleichen Freveler zu beſtraffen ange

fraget werden.Wie es denn auch wegen der Succumbentz Gelder wann ſolche
an die Advocaten eingeſandt und nicht ſofort bey dem Gerichte erle

get werden alſo gehalten werden ſoll.

Nachdem auch die Erfahrung bezeuget daß durch die Cita-
tiones ad recludendum acta nicht allein die Sachen ſehr verzogert,

ſondern auch denen Partheyen gantz ohnnothige Koſten gemacht wer
ſo ſollen hinkunfftig zur Recluſion der Acten gar keine beſondert;

J'Termine mehr angeſetzet ſondern Acta, wann ſie eingeſandt worden

ſofort in pleno erofnet und in die Regiſtratur gegeben werden.

Berlin den 12. Januar. 1734.

Monigl. Preuſtiſ. zum Dber Appella
rions-Sericht verordnete Præſident

und Seheimte Nathe.
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